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Begleitwort 
 
 
Ökologisch und richtungweisend: Das Holzbauland Niederösterreich! 
 
Dank der aktuellen Ergebnisse einer Studie der Universität für 
Bodenkultur Wien können wir mit Stolz sagen: Niederösterreich ist ein 
Holzbauland! Schon in den vergangenen Jahren wurde bei öffentlichen 
Diskussionen immer wieder auf die positive Entwicklung des Holzbaus in 
Niederösterreich hingewiesen. Und dies durch entsprechende Signale aus 
der Wirtschaft auch bestätigt. Dem Land Niederösterreich war das aber 
nicht genug, wir wollten wissenschaftlich fundierte Daten über den 
Holzbauanteil, Trends und die Entwicklung in den letzten Jahren. Und 
gemeinsam mit vielen Partnern ist uns das auch in kurzer Zeit gelungen. 
Mit Unterstützung der Universität für Bodenkultur, der Wirtschaftskammer 
NÖ sowie der Wirtschaftsagentur des Landes NÖ ecoplus. GmbH mit dem 
Bau.Energie.Umwelt Cluster können wir Ihnen nunmehr die Ergebnisse 
präsentieren. Diese Studie liefert Daten über die positive Entwicklung im 
Holz(misch)bau – wie sie bis dato auch noch kein anderes Bundesland 
vorlegen konnte. Fakten, die den zukunftsweisenden Weg im Land 
aufzeigen! 
 
Niederösterreich hat mit dem Holz(misch)bau in den letzten zehn Jahren eine Trendwende eingeleitet. Dank der 
vielseitigen Einsatzmöglichkeiten und neuen Verarbeitungstechniken im Holzbau hat sich der Anteil von Holz am 
Gesamtbaumarkt kontinuierlich erhöht – nicht zuletzt dank des Holzbaupreises, der bereits seit einem Jahrzehnt 
die breite Aufmerksamkeit auf diesen Bau- und Werkstoff lenkt. Zudem haben wir mit unserer Wohnbauförderung 
die optimalen Rahmenbedingungen für nachhaltiges und energieeffizientes Bauen geschaffen. Und diese 
Maßnahmen nicht nur vernünftig, sondern aus unserer Sicht aus zwingend notwendig. Immerhin leisten 
Holzbauten einen wesentlichen Beitrag zum aktiven Klimaschutz. Die Studienergebnisse sind somit auch ein 
wichtiges umweltpolitisches Signal, dass dieser Weg Niederösterreichs ökologisch richtig ist. 
 
Die Investitionen in der Vergangenheit haben sich gelohnt; jetzt wird sicht- und messbar, dass sich mit dem NÖ 
Wohnbaumodell auch das Bewusstsein der Planer und BauherrInnen zunehmend in Richtung nachhaltiger Wohn- 
und Lebensformen verändert hat. Einsparungen von über 160.000 Tonnen CO2 durch den Einsatz alternativer 
Heizformen, über 50 Prozent Niedrigenergie- und Passivhäuser bei den neu errichteten Einfamilienhäuser 2007, 
knapp die Hälfte an einreichpflichtigen Um- und Zubauten in Holzbauweise und eine konstant gute Entwicklung 
des Holzbaus im Bereich der Nutz-/Zweckbauten zeigen eindeutig: Klimaschutz und nachhaltiges Bauen und 
Wohnen ist den Menschen wichtiger denn je. 
 
Viele haben die Vorteile erkannt. Unsere Aufgabe von Seiten des Landes ist es, die Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreicher bei der Realisierung ihrer Wohnträume zu unterstützen. Gleichzeitig geht es aber auch darum, 
weiter Bewusstsein zu schaffen und umweltschonendes, qualitatives Bauen weiter zu forcieren.  In diesem 
Zusammenhang sehen wir in Niederösterreich – im Sinne des nachhaltigen und energieeffizienten Bauens – den 
Holzbau als Vorreiter, Botschafter oder Meilenstein, der mittlerweile sowohl national, als auch international große 
Bedeutung erlangt hat und sinnbildlich für die positive Entwicklung der Wahrnehmung des Lebensraums steht. 
Wir sind auf einem guten Weg! 
 
 
 
St. Pölten, im Oktober 2008              Mag. Wolfgang Sobotka 
              Landesrat für Finanzen, Wohnbau und Gemeinden 
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